
»Michael Giesecke hat das Kunststück vollbracht,
eine historische Bilanz der Technologiefolgen von
Gutenbergs Erfindung in einer ebenso gelehrten
wie materialreichen ›Fallstudie‹ zu erstellen.
Die Erfindung der Typographie schenkte der Welt
nicht nur eine technische Einrichtung, um Schriften
in beliebiger Zahl zu vervielfältigen; vielmehr
unterwarf das aus der Druckmaschine hervorge-
gangene ›typographische Informationssystem‹ nach
und nach die gesamte symbolische Basis der alten
Gesellschaften seiner Logik und evolutionären
Dynamik: Sprache, Gedächtnis, Wissen, Erkennt-
nis, Religion, Kommunikation … mit Gieseckes
Buch findet die deutsche Medienwissenschaft end-
lich wieder Anschluß an internationale Standards.«

Manfred Schneider
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Michael Giesecke
Der Buchdruck

in der frühen Neuzeit
Eine historische Fallstudie über

die Durchsetzung neuer Informations-
und Kommunikationstechnologien
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